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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Frankfurt a. M., den 4. Mai. Die Ereig⸗ 
niſſe drängen ſich. Heute iſt der Nat.⸗Verſ. das Cir⸗ 
eular des preuß. Miniſter-Präſidenten Brandenburg 
mitgetheilt worden, worin nach vorheriger Anrühmung 
der Bundestreue, uneigennützigen Geſinnung und erha— 
benen Sinnes Sr. preuß. Majeſtät die deutſche Reichs- 
verfaffung als unmöglich bezeichnet und die Hand zu 
Abänderungen und zur Beſeitigung der in dieſelbe 
durch eine Verknüpfung unglücklicher Umſtände einge⸗ 
drungenen zerſtörenden Elemente geboten wird. Die 
preuß. Regierung verhehlt ſich nicht, wie wenig Aus⸗ 
ſicht zur Vereinbarung mit der Nat.-Verſ. vorhanden 
ſei, und beabſichtigt daher, daß eine Verfaſſung von 
Seiten der deutſchen Regierungen dargeboten werde, welche 
dem Begriffe des Bundesſtaates entſpreche und durch 
eine wahrhafte Vertretung des Volkes dem Letzteren 
die Gewißheit einer geſetzlichen Mitwirkung erhalte. 
Zugleich ſtellt fie ein oktroyirtes Wahlgeſetz in Auss 
ſicht, welches ſie ſo einrichten will, daß die dauach 
zuſammenzurufenden beiden Häuſer eines deutſchen 
Reichstags ihre Anerkennung und Zuſtimmung zu der 
von den Regierungen oktroyirten Verfaſſung nicht vers 
ſagen werden. — Die Bewegung iſt überall im Stei⸗ 
gen, in der bairiſchen Rheinpfalz bereits ausgebrochen. 
Es iſt dort ein Landesvertheidigungs-Ausſchuß ernannt 
worden, beſtehend aus: Reichardt aus Speyer, 
Schmidt, Schüler aus Zweibrücken, Culmann, 
ſodann den Mitgliedern der bairiſchen Kammer: 
Dr. Hepp aus Neuſtadt, Dr. Greiner und Dr. 
Hanitz aus Zweibrücken, fo wie ferner: Fries 
aus Frankenthal, Schmidt ans Kirchheim-Bolanden 
und Didier aus Landſtuhl. Dieſer Ausschuß hat bereits 
decretirt: 1) Steuerverweigerung (der Staatoſteuern), 
2) Rückberufung der pfälziſchen Soldaten, 3) Orga⸗ 
niſation der Volksbewaffnung von 18 bis 50 Jahren, 
— die von 30 vis 50 Jahren kommen unter die 
Landwehr —, 4) Aufforderung an die Regierung und 
an die Beamten zur Anerkennung der Reichsverfaſſung, 


5) Aufforderung an die Gemeinden, ihre Zuſtimmung 
zu erklären, 6) Beſchlagnahme der pfälziſchen Staats⸗ 


kaſſen, 7) Verbindung mit den angrenzenden deutſchen 


Volksſtämmen. — Die Staatskaſſen ſollen ſchen mit 
Beſchlag belegt ſein und die Organiſation der Trup⸗ 
pen iſt ausgeſchrieben. Die Erklärung der Regierung 
und Beamten muß in Zmal 24 Stunden erfolgen, 
widrigenfalls weitere entſcheidende Maaßregeln getroffen 
werden. " 
Frankfurt a. M., 5. Mai. In ihrer geſtri⸗ 
gen bis Abends nach 9 Uhr währenden Sitzung hat 
die Nat.⸗Verſ. den Antrag des 30er Ausſchuſſes an⸗ 
genommen und ſomit folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
1) Die Nat.-Verſammlung fordert die Regierungen, 
die geſetzgebenden Körper, die Gemeinden der Einzel— 
ſtaaten, das geſammte deutſche Volk auf, die Vers 
faſſung des deutſchen Reichs vom 28. März d. J. zur 
Anerkennung und Geltung zu bringen. 2) Sie be⸗ 
ſtimmt den 15. Auguſt d. J. als den Tag, an wel⸗ 
chem der erſte Reichstag auf den Grund der Verſaſ⸗ 
ſung in Frankfurt a. M. zuſammenzutreten hat. 3) Sie 
beſtimmt als den Tag, an welchem im deutſchen Reiche 
die Wahlen für das Volkshaus vorzunehmen find, 
den 15. Juli d. J. 4) Sollte, — abgeſehen von 
Deutſch⸗Oeſterreich, deſſen zur Zeil etwa nicht erfolge 
ter Eintritt bereits durch §. 87. der Verfaſſung berück⸗ 
ſichtigt iſt, — einer oder der andere Staat im Reichs⸗ 
tage nicht vertreten ſein und deßhalb eine oder die 
andere Beſtimmung der für ganz Deutſchland gegebe⸗ 
nen Verfaſſung nicht ausführbar erſcheinen, ſo erfolgt 
die Abänderung derſelben auf dem in der Verfaſſung 
ſelbſt vorgeſchriebenem Wege proviſoriſch bis zu dem 
Zeitpunkte, wo die Verfaſſung überall in Wirkſamkeit 
getreten ſein wird. 5) Sollte insbeſondere Preußen 
im Reichstage nicht vertreten ſein, und alſo bis dahin 
weder ausdrücklich noch thatſächlich die Verfaſſung ans 
erkannt haben, ſo tritt das Oberhaupt desjenigen 
Staates, welcher unter den im Staatenhauſe vertre— 
tenen Staaten die größte Seelenzahl hat, unter dem 
Titel eines Reichsſtatthalters in die Rechte und Pflich⸗ 
ten des Reichsoberhauptes ein. 6) Sobald aber die 
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Verfaſſung ven Preußen anerkannt iſt, geht damit 


von ſelbſt die Würde des Reichsoberhauptes nach 
Maßgabe der Verfaſſung §. 68 ff. auf den zur Zeit 
der Anerkennung regierenden König von Preußen über. 
7) Das Reichsoberhaupt leiſtet den Eid auf die Ver⸗ 
faſſung vor der National-Verſammlung und eröffnet 
ſodann den Reichstag. Mit der Eröffnung des Reichs- 
tages iſt die Natienal-Verſammlung aufgelöft. 


Berlin, 7. Mai. Am 2. Mai hat Baſſer⸗ 
mann, Abg. der Centralgewalt in Frankfurt, eine 
vom Reichsverweſer ausgeſtellte Vollmacht dem Mini— 
ſterium übergeben, um die Königl. Regierung zu vers 
anlaſſen, 1) die Anerkennung der Reichsverfaſſung, 
der Wahl des Oberhauptes und des Wahlgeſetzes 
nunmehr auszuſprechen und 2) die Ständeverſammlung 
wieder einzuberufen. Er fordert, da erſteres nach dem 
Schreiben vom 28. vorläufig nicht möglich ſei, den 
Zuſammentritt der neu zu wählenden Kammern mög— 
lichſt zu beſchleunigen und den über Berlin und Erfurt 
verhängten Belagerungszuſtand wieder aufzuheben. Das 
Miniſterium Brandenburg lehnt beides in möglichſt 
höflicher Art ab, indem es letztere beide Punkte, die 
Kammerauflöſung und den Belagerungszuſtand, für 
preußiſche, nicht in das Bereich der Centralgewalt 
gehörende Verwaltungsmaßregeln erklärt. — Prinz 
Adalbert von Preußen, Chef des Kriegs-Marine— 
Weſens, hat unterm 18. April eine Aufforderung an 
die Seefahrer erlaſſen zum freiwilligen Eintritte in die 
Kriegsmarine. Der Dienſt am Bord der Kriegsfahr— 
zeuge ſei bei Weitem nicht ſo beſchwerlich, als auf 
den Kauffahrern. Ein Matroſe erhält monatlich 
9 rihlr. 27 ſgr. 53 pf., ein Jungmann 6 uthlr. 
12 far. 5% pf., ein Halbmann 3 rthlr. 22 ſgr. 54 pf. 
Bekleidung liefert der Staat und die Reiſekoſten wer— 
den nach Maßgabe der Beſtimmungen in der Armee 
feſtgeſetzt. — Bei Halle wird unter dem Befehl des 
Fürſten Radziwill eine mobile Diviſion gebildet, 
zu welcher das 7. Kuiraſſier- und das 10. Huſaren⸗ 
Regiment ſtoßen ſoll. Die preuß. Armee ſoll, in 
Anbetracht der jetzigen drohenden Verhältniſſe, auf 
400,000 Mann gebracht werden. 


Breslau, 7. Mai. Heute wurden Barrikaden 
gebaut und auch lebhaft vertheidigt, in Folge deſſen 
Breslau in Belagerungszuſtand erklärt worden 
iſt. Näheres behalten wir uns nech vor. 


Dresden, 6. Mai. Furchtbar und blutig, wie 
die Geſchichte wenig Beiſpiele nachzuweiſen vermag, 
iſt der Bürgerkrieg entbrannt. Die Hand erzittert, 
während ich gegenwärtige Zeilen ſchreibe; ich werde 
die Sache kurz, aber möglichſt treu ſchildern. Die 
unglückliche Verblendung des Königs zieht die entſetz— 
lichſten Folgen nach ſich und giebt das ſchöne Dres— 
den der gräßlichſten Zerſtörung preis. Geſtern wurde 
von Seiten des Militärs der Angriff ernſtlich begon— 
nen; Vormittags erſchien eine Proklamation vom Kö— 
nig und den ſich wieder eingeſtellten Miniſtern v. Beuſt 


und Rabenhorſt, worin das Volk zur Rückkehr und 
treuen Feſthaltung an das angeſtammte Fürſtenhaus 
erſucht wird. Den Soldaten wurde dieſe Bekannt- 
machung ven den Dfficieren vorgeleſen, und eine noch— 
malige Vereidung für den König fand ſtatt, worauf denn 
ſofort Brüder gegen Brüder, Söhne gegen Eltern geführt 
wurden. — Das ſchwere Geſchütz feuerte gegen die 
Barrikaden. Das Zeughaus, welches die Bürger 
noch nicht völlig inne hatten, iſt wieder gänzlich in 
der Gewalt des Militärs. Eine Barrikade an der 
Töpfergaſſe iſt ebenfalls erobert, von wo aus nun 
der Neumarkt beſtrichen werden kann. Der dadurch 
errungene Vortheil ſcheint jedoch nicht bedeutend zu 
ſein, indem im Hotel de Saxe und Stadt Rom die 
Fenſter mit Bürger-Scharfſchützen beſetzt ſind, welche 
ſicher ſchießen. Die Schützen (leichte Infanterie) haben 
ſchen ſehr ſtark gelitten. Auf der Schloßgaſſe, wo 
ſie gegen die Barrikaden geführt wurden, mußten ſie 
ſich mit großem Verluſte zurückziehen und ſollen ſich 
geweigert haben, wieder vorzugehen. Die erſte Bar— 
rikade auf der Schloßgaſſe gaben die Vertheidiger freis 
willig auf, weil ſie nicht zu halten war, da ſie vom 
Schloſſe aus, welches mit Militär beſetzt iſt, beſchoſ— 
fen werden konnte. 

Gegen Abend nahm das Leibregiment auch den 
Zwingerwall, welchen die Kommunalgarde beſetzt hatte. 
Weitere Vortheile hat das Militär bis tiefen Augen— 
blick noch nicht errungen, trotz des großen Verluſtes, 
den es dabei erlitten. Die Zahl der Todten und Ver- 
wundeten kanu allerdings noch nicht angegeben werden, 
gering aber iſt ſie nicht. Namentlich ſind ſchon viele 
Officiere gefallen. Doch muß ich bemerken, daß die 
Angaben über die Zahl der Todten in der Provinz 
übertrieben ſind. N 

Die Vertheidiger der Altſtadt kämpfen mit einer 
Todesverachtung, die an Wahnſinn grenzt, und wol— 
len die Hoffnung auf den Sieg nicht aufgeben. — 
Wie ich eben höre, find aus Chemnitz 1000 Arbeiter, 
aus Freiberg 450 Bergleute, aus Meißen, Lommatzſch, 
Pirna und Leipzig ebenfalls viel Zuzug, wohl bewaffs 
net, eingetroffen. Auch wird erzählt, daß auf allen 
Dörfern im Gebirge und im Voeigtlande Sturm ges 
läutet wird. 

Abends um 6 Uhr rückten 800 Mann Preußen 
vom Kaiſer⸗Alexander-Regiment mit klingendem Spiel 
und Hurrahrufen auf unſere Soldaten in Neuſtadt— 
Dresden ein, während die Kanonade in Altſtadt ges 
rade recht heftig dazu donnerte; fie wurden auf dem 
Palaisplatz geſpeiſt und dann einquartiert. 

Unſere Soldaten lagerten die drei Nächte über 
auf den Straßen. Die Nacht über war Waffenruhe. 
Der frühere Miniſter Oberländer ſoll, wie es heißt, 
auf dem Königſtein beim König geweſen ſein, um 
noch eine Vermittelung einzuleiten, damit dem fürch— 
terlichen Blutvergießen ein Ende gemacht werde, allein 
es fruchtete Nichts. 

Heute früh nach 3 Uhr begann das Sturmge⸗ 
läute, Kanonendenner und Kleingewehrfeuer von Neuem. 


Um 6 Uhr ging das alte Opernhaus in Flammen auf. 
Es waren die Nacht über Schützen hineingedrungen, 
deshalb ſoll es von Seiten der Bürger mit Pechkrän— 
zen in Brand geſteckt worden ſein. Es war ein fürch⸗ 
terliches Schauſpiel, die aus dem großen hölzernen 
Gebäude bei völliger Windſtille himmelhoch aufſtei— 
gende Gluth zu ſehen, dabei das unaufhörliche Ges 
krache von Zwoölſpfündern. Das Feuer ergriff das 
Zwingergebände, und ein großer Theil der darin bes 
findlichen unerſetzbaren Kunſtſchätze iſt verloren. Das 
koͤnigliche Waſchhaus iſt ebenfalls niedergebrannt. So 
gerieth auch das Prinzenpalais in Flammen, welchen 
jedoch noch zur rechten Zeit Einhalt gethan wurde. 
Vom Brühl'ſchen Garten wird mit Kanonen nach dem 
Hotel de Saxe und Stadt Rom geſchoſſen, um die 
Bürgerſchützen daraus zu vertreiben. Doch alles Bom— 
bardieren hat dem Militär noch keinen Vortheil ge— 
bracht, und die Preußen ſagen, ſo hätten ſie ſich's 
nicht gedacht, die Barrikaden ſeien ja wahre Feſtungen. 
So eben bringt man wieder 3 Offieiere nach Neu— 
ſtadt, welche auf dem Schloßplatz gefallen ſind, von 
Kugeln aus der Schloßgaſſe — ein Beweis, daß die 
Bürger noch nicht zurückgedrängt ſind. — Mit dem 
alten Opernhauſe iſt auch ſämmtliche Theatergarderobe, 
welche dort aufbewahrt wurde, verbrannt. Seit einer 
Stunde klebt ein Plakat an den Ecken, daß auf 
jeden bewaffneten Bürger geſchoſſen werden ſoll. Alle 
Thüren und Fenſter müſſen geſchloſſen gehalten wer— 
den. In Altſtadt ſteht an allen Läden und Thüren 
mit Kreide geſchrieben: „Heilig iſt das Eigenthum,“ 
was auch auf's Strengſte reſpektirt wird. 
(Sächſ. Erzähler.) 
Biſchofswerda, 7. Mai, früh um 8 Uhr. 
Heute früh halb 4 Uhr wurde von hier aus wieder 
Kanonendonner von Dresden her vernommen, und 
leider beſtätigen Reiſende, welche mit dem erſten um 
7 Uhr hier ankommenden Eiſenbahnzuge eintrafen, daß 
der Kampf um dieſe Zeit wieder mit aller Heftigkeit 
begonnen. Dieſelben Reiſenden ſagen auch, daß an 
eine Entſcheidung noch nicht zu denken ſei, das Volk 
kämpfe mit Löwenmuth; 3000 Senſenmänner hätten 
ſich verſchworen, bis auf den letzten Mann zu kämpfen. 
Der Zuzug aus dem Voigtlande und dem Gebirge 
dauere fort. Selbſt aus Thüringen ſeien viele Käm— 
pfer angelangt. Unter den vielen gefallenen Offieieren 
werden Homilius, Befehlshaber der Artillerie, und 
v. Kirchbach, Oberlieutenant von der Kavallerie, ge— 
nannt. Auch die Preußen haben ſchon viele Leute, 
worunter mehrere Offieiere, verloren. Man glaubt 
ſicher, daß das Militär ſich nicht werde halten konnen. 
c Ferner ſagt man, die Geſandten Englands und 
Frankreichs hätten Proteſt gegen den Einmarſch preus 
ßiſcher Truppen eingelegt; ſie wären bereits abgereiſt, 
und es würde, wenn die Preußen nicht ſofort abmar⸗ 
ſchirten, binnen drei mal vierundzwanzig Stunden 
eine franzöſiſche Armee in Preußen einrücken. Dies 
ſind freilich Gerüchte, denen nicht unbedingt Glauben 
beizumeſſen iſt. Se viel iſt gewiß, daß außer den 


genannten 800 Mann keine Preußen weiter bis heute 
eingerückt ſind. Der Zuſtand im Ganzen iſt ein fürch⸗ 
terlicher. Mehrere unbetheiligte Perſonen find ſchon 
in ihren Zimmern verwundet und auch einige durch 
Kugeln getödtet worden. Ein eben zurückkehrender 
junger Mann von hier, welcher ſich bei dem Kampfe 


im Landhauſe betheiligte, hat mehrere Streifvunden 


erhalten. — Geſtern Nachmittag ging ein ſtarker 
Zug von Bewaffneten aus der Gegend von Zittau, 
Neuſalza, Oderwitz ꝛc. hier durch, den Dresdnern zu 
Hilfe. x 

Seit zwei Tagen it weder die Dresdner Zeitung 
noch das Journal hier erſchienen. Die Poſt in Dres⸗ 
den expedirt nicht mehr, ſie iſt ebenfalls mit Bürgers 
wehr beſetzt. 

Vormittags 11 Uhr. Der eben eingetroffene 
Bahnzug bringt die Nachricht, daß heute gegen 10 
Uhr noch 600 Mann Preußen eingetroffen find. Ars 
tillerie ſoll nachkommen. Der übrige Stand der Dinge 
iſt noch derſelbe. Gott möge die Rechte des Volkes 
ſchützen und ein baldiges Ende des unſeligen Kampfes 
herbeiführen. (Sächſ. Erzähler.) 

Dresden. Bis zum 8. Abends waren die 
Fortſchritte des Militärs verhältnißmäßig langſam und 
mußte Haus für Haus erſtürmt werden. Man begann 
bereits die Cernirung der Stadt, indem Truppen über 
die Elbe geſetzt wurden. Am 9. früh 9 Uhr iſt Dres⸗ 
den übergeben worden, und haben fich die Freiſchaaren 
nach Freiberg hin gezogen. 8 

Ungariſche Nation. 

Die Ungarn rücken immer weiter vor. Sie ſind 
eingefallen bei Fürſtenberg an der Raab (Steiermark), 
in Mähren bei Friedland am Jablunkaupaß, den ſie 
erſtürmt haben, weshalb der junge Kaiſer fo urplößs 
lich von Olmütz nach Wien gekommen iſt, um den 
Oberbefehl über die Armee zu übernehmen; Raab iſt 
am 30. April ven den Kaiſerlichen geräumt, ſelbſt das 
verſchanzte Preßburg ſoll ſchon in den Händen der 
Magyaren ſein. i 

Im Süden iſt Fünfkirchen genommen worden, 
Jellachich's Corps iſt gänzlich geſprengt und am 2. 
Mai Ofen erſtürmt worden, woſelbſt unzählige Kriegs- 
vorräthe gefunden wurden. 

Bem's Truppen ſind im Banat bei Lugos und 
Karanſebes, und bedrohen die Feſtungen Arad und 
Temeswar. Bem ſelbſt iſt bei den Nachrichten vom 
Einrücken größerer ruſſiſcher Truppenmaſſen nach Sie 
benbürgen zurückgeeilt, und ſoll ein Corps von 25000 
Mann Ruſſen, denen es gänzlich an talentvollen Füh— 
rern fehlt, geſchlagen haben. 

Am 4. Mai find e. 6000 Mann Ruſſen nach 
Krakau einmarſchirt, in deſſen Nähe ſich in den Wäl— 
dern die der Rekrutirung entgangenen Bauern von 
Neuem geſammelt und organiſirt haben. Zwei Eiſen— 
bahnſtationen von Wien an iſt die Nordbahn demolirt 
worden, wahrſcheinlich um das im Anmarſch begriffene 
ruſſ. Corps von Wien abzuhalten. 
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Die ungariſche Inſurrekilon iſt jetzt eine enro⸗ 
päiſche geworden und hat einen kaum nech zu über⸗ 
ſehenden Umfang gewonnen. 36,000 Polen im uns 
gariſchen Heere werden ſicher nicht ihre Waffen nieder⸗ 
legen, bis ſie eines neuen Pelen Auferſtehungstag 
bewirkt haben. 


Frankreich. 

Am 4. Mai iſt mit großem Gepränge in Paris 
der Jahrestag der feierlichen Ausrufung der franzöſi⸗ 
ſchen Republik begangen worden. Um 7 Uhr zog die 
Bürgerwehr und Linie nach dem Nevolutiensplag und 
zu den elyſäiſchen Feldern, welche zu einem Zauber⸗ 
garten umgeſchaffen waren. Um 414 Uhr, nach Er⸗ 
ſcheinung der National-Verſammlung und des Präſi— 
denten der Republik auf dem Platze, wurde eine 
Amneſtie für 1200 Kämpfer aus der Juniſchlacht 
in Paris verkündigt. Sie ſollen nach und nach ent⸗ 
laſſen und untergebracht werden. 


Ein heimiſches. 


Der deutſchen Reform nach ſollten urſprünglich 
bei Görlitz zuſammen gezogen bleiben: Kombinirte 
Diviſion: Kommandeur Generallieutenant v. Holleben, 
enthält: a) Infanterie-Brigade, Kommandeur Oberft 
Graf v. Schlieffen; 20. Inf.⸗Reg., 8. Landw.⸗Reg., 
12. Landw.⸗Reg., wrietzener Landw.-Bat., 5. Jäger⸗ 
Bataill. b) Kavallerie-Brigade, Kommandeur Gene— 
ralmajor v. Hannecken; 4. Kuiraſſier-Reg., 3. Huſa⸗ 
ten⸗Reg. c) Artillerie; eine mobile reitende Batterie 
der 6. Brigade, eine mobile Fußbatterie der 5. Brig. 


Görlitz, 8. Mai. Geſtern Abend erhielt die 
halbe ſechspfündige Fußbatterie wieder Marſchordre und 
ging mit der 1. Komp. des 5. Jäger⸗Vataillons nach 
Reichenbach ab. Nachmittags 1 Uhr kam das Füſilir⸗ 
Bataillon des 20. Linien⸗Infant.⸗Regim. ven Küſtrin 
hier an, und wurde mit einem Zuge nach Reichen⸗ 
bach befördert, ebenſo um 5 Uhr vier Kompagnien 
des 12. Landw. ⸗Regim. und zwei Kompagnien vom 
1. Bataill. 8. Landw.⸗Regim. Um 8 Uhr früh war 
bereits eine Kompagnie des 35. (Reſerve-) Landw. ⸗ 
Regim., welche die vergangene Nacht in Leopoldshayn 
geweſen war, hier eingerückt, die drei Kompagnien 
deſſelben Bataillons kamen Nachmittags e. 46 Uhr 
hierſelbſt an, ſowie 42 Uhr die 4. Kompagnie des 
8. Landw.⸗Regim., welche bisher in Muskau garni⸗ 
ſonirt hat, jedoch am 9. d. früh 8 Uhr ſchon wieder 
nach Sachſen befördert wurde. Mit dem Berliner 
Zuge kamen ſelbigen Tages wieder mehrere Garde⸗ 
landwehrmänner und e. 40 Mann Reſerve-Füſiliere 
vom 20. Infanterie-Regiment. 


In der am 9. d. Mts. ſtattgefundenen erſten 
offentlichen Kriminalſitzung wurde, nachdem der Kreise 
gerichts⸗Direktor König eine Eröffnungsrede gehalten, 
1) Gottfried Haupt aus Kohlfurt wegen überwieſenen 


Helzdiebſtahls zu 3 Monat Zuchthaus, Verluſt der 
Natienalkekarde und Kriegsdenkmünze, und der 
Tagearbeiter J. G. Nitſchke von hier wegen Dieb⸗ 
ſtahl eines Stückes Bauholz unter erſchwerenden Um⸗ 
ſtänden zu 13 Wochen Zuchthaus und ſpätere Deten— 
tion in einem Zwangs -Arbeitshauſe verurtheilt. 


Inſerat. 


Protokoll der letzten Handwerker-Verſammlung. 


Görlitz, den 6. Mai 1849. 

Die heutige General-Verſammlung des Hands 
werker⸗Vereins eröffnete der Director mit einer An- 
ſprache, in welcher er andeutete, daß und wie der 
Verein, ungeachtet der neuen Wirren der Zeit, auf 
der betretenen Bahn fortgehen werde. 

Hiernächſt wurden, die für die nen gebildeten 
Klempner- und Korbmacher- Innungen entworfenen 
Statuten vorgetragen und es ward beſchloſſen: „daß 
ver einer gemeinſamen Berathung darüber jeder In- 
nung auf Verlangen Abſchrift der beiden Statutsent⸗ 
würfe zur Separatbeſprechung mitgetheilt werden ſollen.“ 
Sodann ward die Debatte über den Vorſchlag: „ſtatt 
der für jede einzelne Innung beſtehenden Geſellen— 
Krankenkaſſen eine allgemeine Krankenkaſſe fur alle 
Geſellen und dienenden Perſonen in der Stadt Görlitz 
in's Leben zu rufen“, eröffnet und beſchloſſen: „den 
Vorſchlag den Aelteſten aller Innungen mit der Auf- 
forderung mitzutheilen, mit der Meiſter- und Geſellen⸗ 
ſchaft hierüber zu berathen und die gefaßten Beſchlüſſe 
dem Vereine innerhalb acht Tagen mitzutheilen.“ — 
Endlich nahm der in der Verſammlung erſchienene Abs 
geordnete, Herr Oberlehrer Heinze, das Wort und 
ſetzte auseinander, daß einer umfaſſenden Handwerks⸗ 
und Gewerbe-Ordnung die Reviſion und endgültige 
Feſtſtellung der Conſtitution, die Regulirung der guts⸗ 
herrlich-bäuerlichen Verhältniſſe und die Redaction einer 
Gemeinde-Ordnung nothwendig vorausgehen müſſe. 
Er legte die Gründe dar, aus welchen die aufgelöfte 
zweite Kammer behindert geweſen, hiermit zu Stande 
zu kemmen, hob aber herver, daß, aller Hinderniſſe 
ungeachtet, für Regulirung der gewerblichen Verhält- 
niſſe viel gethan und mehr noch vorbereitet worden ſei. 
Dabei ſprach Herr Heinze die Hoffnung aus, daß 
bei dem vorhandenen fo reichlichen als gediegenen Mas 
teriale die Hoffnung vorhanden ſei, es werde bei dem 
Zuſammentritt einer neuen Kammer bald einer befrie— 
digenden Regelung der gewerblichen Verhältniſſe ent⸗ 
gegen geſehen werden können, umſomehr als ſich auch 
der Miniſter dieſer Angelegenheit mit Wärme annähme. 
Hierbei übergab Herr Heinze mehrere das Gewerbe 
betreffende Schriftſtücke zu den Akten, welche nach und 
nach in einer der wöchentlichen Verſammlungen zum 
Vertrage kommen ſollen. 

Hiermit ſchleß die Verſammlung, das Protokoll 
ward verleſen und unterzeichnet. 

Wendler, Schriftführer. 
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Empfehlungswerthe 

andwerks⸗ Angelegenheit. 
Bezüglich auf das verſtehende Protokoll der letz⸗ 
ten Handwerker⸗Verſammlung efferiren wir den Herren 
Junungs-Aelteſten des Vereins die Vorlagen der bei⸗ 
den Statuten zur Abſchrift, damit Sie dieſelben mit 
Ihren Innungsgenoſſen, Meiſtern und Geſellen be 
rathen und deren eigenen Verhältniſſen anpaſſen, als— 
dann aber in einer ganz beſonders für dieſen Zweck 
am Himmelfahrtstage, Nachmittags 1 Uhr, 
im Bürger = Neffourcenfaale 


vom Vorſtand feſtgeſetzten Conferenz mit den Herren 
Aelteſten und zwei andern Meiſtern ihrer Innung zum 
Schluß bringen und dadurch ein möglichſt gleich lau⸗ 
tendes Statut an die Regierung einſchicken können. 

Gleichzeitig erlauben wir uns noch zu bemerken, 
daß dieſe beiden Statuten genau den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, ſowie den örtlichen Verhältniſſen ange⸗ 
paßt und bearbeitet, daher umſomehr der Beachtung 
jedes Innungsgenoſſen würdig find. 


Das Directorium des Handwerker⸗Vereins. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Ernſt Paul Neſtler, B. u. Schloſſer 
allh., u. Frn. Job. Chriſt. Erdm. geb. Schnögula, S., geb. 
d. 15. April, get. d. 1. Mat, Carl Auguſt. — 2) Friedr. 
Wilh. Fricke, B. u. Schankwirthe allh., u. Frn. Joh. Cbriſt. 
geb. Conrad, T., geb. d. 7. April, get. d. 4. Mai, Emma 
Johanne Emilie. — 3) Hrn. Carl Aug. Huberth, Oberjäger 
u. Hotniſten in der 3. Comp. des Kgl. 5. Jägerbat. allh., 
u. Frn. Chriſt. Sophie geb. Kadelbach, Sohn, geb. d. 26. 
April, get. d. 4. Mai, Carl Ferdinand. — 4) Hrn. Alwin 
Mandel, Oekonom allh., u. Frn. Hermine geb. Franck, T., 
geb. d. 4. April, get. d. 6. Mai, Elfriede Herm. Gabriele. 
— 5) Mſtr. Ernſt Friedr. Gaudig, B. u. Riemer allh., u. 
Irn. Jul. Math. geb. Henkel, T., geb. d. 22. April, get. 
d. 6. Mai, Juliaue Anna. — 6) Ferd. Eduard Ludwig 
Stahl, Tuchmachergeſ. allh., u. Fin. Job. Ther. geb. Firl, 
S., geb. d. 24. April, get. d. 6. Mai, Ferdinand Wilhelm 
Ewald. — 7) Joh. Traug. Henne, Tuchbereitergeſ. allb., 
u. Firn. Joh. Chrift. Gottliebe geb. Weiſe, S., geb. d. 25. 
April, get. d. 6. Mat, Johann Hermann. — 8) Johann 
Glieb. Müller, B. u. Stadtgbeſ. allh., u. Frn. Anna Ref. 
geb. Balzer, S., geb. d. 25. April, get. d. 6. Mai, Joh. 

arl Guſtav. — 9) Joh. Carl Vorwerk, Inw. allh., und 
Firn. Joh. Frieder, geb. Schulz, Sohn, geb. d. 25. April, 
et, d. 6, Mai, Joh. Carl Heinrich. — 10) Hrn. Gottſr. 

ilh. Fortagne, B., Bildhauer u. Tiſchlermſtr, allh., und 
Frn. Ther. Roſalle geb. Kern, T., geb. d. 26. April, get. 
d. 6. Mai, Emma Roſalie. — 11) Andreas Aug. Metzoldt, 
B. u. Schneider allh., u. Fru. Amalie Ther. geb. Urbanick, 
S., geb. d. 26. April, get. d. 6. Mai, Eduard Otto. — 
12) Friedr. Aug. Danzig, Inw. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 
eb. Hennig, T., geb. d. 27. April, get. d. 6. Mai, Amalie 
Refa — 13) Mitr. Joh. Carl Kliche, B. und Tiſchler 
allh., u. Frn. Alwine Aug. Roſalie geb. Thier, S., geb. 
d. 22. April, ſtarb den 29. April. — 14) Mſtr. Carl David 
Chriſt. Joachim, B. u. Maurer allh., u. Frn. Beate Amalie 
geb. Kuhn, S., todtgeb. d. 2. Mai. 


Lehmann, Joh. Glieb. Lehmann's, 
ehel. 3. T., getr. d. 7. Mai. — 5) 
Inw. allh., u. Anna Helene Neumann, Joh. Gottſr. 
mann's, Häusl. u. Maurers zu Lichtenberg, 4. T. 1. Ehe, 
getr. d. 7. Mai. 


Geſtorben. 1) Fr. Chriſt. Eliſab. Nautze geb. Raſt, 
Mir. Joh. Glieb. Nauße's, B. u, emerit. Oberälteſten der 
Fiſcher, auch Stadtgbeſ. allh., Eheg., geſt. d. 29. April, alt 
64 J. 3 M. 30 T. — 2) Mſtr. Georg Guſtar Julius 
Reibe's, B. u. Bürſtenmacher allh., u. Yen. Chriſt. Carol. 
Sophie geb. Rößler, T., Auguſte Louiſe, geſt. d. 2. 
alt 4 T. — 3) Job. Carel. Starke, in Dienſten allh g 
d. 3. Mai, alt 30 J. — 4) Hrn. v. Hake, x 
allh., u. Fin. Emma geb, v. Bredow, T., Roſa Emma 
Rouife, geſt. d. 4. Mai, alt 8 M. 4 T. — 5) Ernſt Ferd. 
Hermann Diener, Joh. Auguſt Diener's, Maurergeſ. allh., 
u. Frn. Frieder. Wilhelm. Amalie geb. Richter, S., geſt d. 
3. Mai, alt 20 J. 7 M. 28 T. — 6) Hr. Joh. Friedrich 
Hofmann, Kreisbote bei dem Kgl. Landralhamte allh., geil. 
d. 3. Mai, alt 58 J. 6 M. 17 T. — 7) Kr Marie Roſ. 
Soßdorf geb. Frömter, weil. Mſir. Adam Wilh. Soßdorſ's, 
B. u. Oberält. der Schneider allh., Wittwe, geſt. d. 4. Mal, 
alt 83 J. 1 M. 17 T. 


Publikations blatt. a 


2073] 


Bekanntmachung. 


Der Heumarkt wird vom 16. Mai e. ab nicht mehr vor dem Hospitalthore unter den Linden, 


— 


ſondern auf dem neuen Marktplage zwiſ 
Görlitz, den 4. Mai 1849. 


chen der Jakobs⸗ und Kohlgaſſe ſtattfinden. 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


— 470 — 


12136) Der hieſige Wollmarkt wird in dieſem Jahre am 1. und 2. Juni abgehalten. 
Görlitz, den 5. Mai 1849, 2 Der Magiſtrat. 


12137] In Folge der in der Görlitzer Kommunalhaide mehrfach vorgekommenen boshaften Brand⸗ 
ſtiſtungen wird hierdurch eine Prämie von funfzig Thalern Jedem zugeſichert, welcher einen Brandſtifter 
in der Görlitzer Kommunalhaide dergeſtalt nachweiſt, daß derſelbe zur Strafe gezogen werden kann. 

Görlitz, den 5. Mai 1849. 5 Der Magiſtra n. 


11935] Daß vom 26. d. Mts. ab der Ofen gebrannter Kalk bei dem ſtädtiſchen Kalkurbar in Hen— 
nersdorf zu dem ermäßigten Preiſe von 21 thlr. abgelaſſen werden ſoll, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 24. April 1849. Der Magiſtrat. 


[1936] Vom 26. d. M. ab wird, unter Herabſetzung der bisherigen Verkaufspreiſe, 

A. bei der Görlitzer Ziegelei 
1) das Taufen Mauerziegeln von Normalform für 11 thlr., 
2) das Tauſend dergleichen, großer Form, für 13 thlr. 10 ſgr., und 
3) das Tauſend ruſſiſche Röhrenziegeln für 15 thlr.; 

B. bei der ſtädtiſchen Ziegelei in Stenker 
1) das Tauſend Mauer- und Dachziegeln von Normalform für 8 thlr. und 
2) das Tauſend Mauerziegeln großer Form für 9 thlr. 

verkauft, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Görlitz, den 24. April 1849. Der Magiſtrat. 


2143] Es ſoll die diesjährige Grasuutzung mehrerer innerhalb der Parkanlagen und Promenaden 


befindlichen Parzellen 2 

am 18. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
ne verpachtet werden. Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die nähe⸗ 
ren Bedingungen im Termine publieirt werden follen und die Lieitation in der Nähe des Porticus begin⸗ 
nen wird. Görlitz, den 9. Mai 1849. Der Magiſtrat. 


2144] Es fol die diesjährige Grasnutzung des auf der Jakobsgaſſe sub No. 837. gelegenen, ehe— 
mals Brader'ſchen Stadtgarten-Grundſtücks öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu 
ſt auf Dienſtag den 15. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 

Termin auf dem Rathhauſe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 


Görlitz, den 7. Mai 1849. Der Magiſtrat. 
Bee 7 2 7 727° 0 = 20 ang Re ern a 
2128 Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 


Freitag den 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Berathungsgegenſtände: Geſuche um Ertheilung des Bürgerrechts, — Bezirksrollen der Wähler 
der Stadtverordneten, — Errichtung von Gewerbs-Räthen und Gerichten, — Friedhofs angelegenheit, — 
Wahlen neuer Bezirksvorſteher ꝛc., — verſchiedene Geſuche, Nachbewilligungen und Gutachten ie. Weis 
teres durch Anſchlag. Der Vorſteher. 


[1177] Edietal⸗ Citation. i 
In dem über das Vermögen des Kaufmann Eduard Zitſchke zu Görlitz eröffneten Coneurſe haben 
wir zur Liquidirung der Forderungen der unbekannten Gläubiger und zur definitiven Curatorwahl einen 
Termin auf den 21. Juni d. J., Vormittag 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Wolff an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem die unbe— 
kannten Gläubiger unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen werden, in demſelben entweder perſönlich 
oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Anfprüche an die Maſſe anzumelden; widri⸗ 
genfalls ſie damit präeludirt und ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger wird 
auferlegt werden. 

Auswärtigen werden die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Uttech, Herrmann und Römer als Manda⸗ 
tarien in edle gebracht. 
Görlitz, den 20. Febr. 1849, Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


a ME 
119923 Bekanntmachung. 

Die Ausreichung der Zinscoupons zu den ſchleſiſchen Pfandbriefen wird bei der hieſigen da 
in dem Zeitraum vom 14. bis einſchließlich 26. Mai d. I. erfolgen. Wir fordern daher alle 
Pfandbriefs⸗ Inhaber, welche ſeither ihre Zinſen hier zu erheben pflegten, hierdurch auf, ihre Pfand⸗ 
briefe nebſt der gewöhnlichen Conſignation in der angegebenen Zeit zur Empfangnahme der Coupons bei 
uns zu präſentiren oder ſchriftlich einzuſenden. Wir bemerken hierbei, daß die zu den Pfandbrieſen gehö⸗ 
rigen Zinsreeognitionen gleichzeitig Behufs der Kaſſation einzureichen find, und daß in dem Falle, wenn 
die Pfandbriefe oder die Recognition am letzten Weihnachtstermin zur Zinserhebung nicht präſentirt wor⸗ 
den, die Zahl der rückſtändigen Termine wie gewöhnlich auf der Conſignation vermerkt werden muß. 

Görlitz, den 26. April 1849. Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2107] Entbin dungs ⸗ Anzeige. 
Die heut Nacht 312 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Kna⸗ 
ben beehre ich mich Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Bunzlau, den 5. Mai 1849. Maſchke, Königl. Kreisrichter. 


12129] Allen geehrten Freunden und Bekannten, welche fo gütig waren, meinen verſtorbenen Mann, 
geweſenen Kreisboten Hoffmann, zur Ruheſtätte zu begleiten, ſo wie Denen, welche auf Ausſchmü⸗ 
ckung des Sarges bedacht waren, ſage ich hiermit, ſo wie die andern Unterzeichneten, öffentlichen und 
verbindlichen Dank. Louiſe Hoffmann, hinterlaſſene Wittwe. 1 

Friedrich, Ernſt, Emilie, Reinhold Hoffmann, 
als Kinder. 
Heydorn, Schwiegerſohn. 


[2079] Gerichtliche Auction. 

Freitag den 18. d. und folgenden Tag, früh von 8 und Nachm. von 2 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt im Schmiede-Hauſe No. 421. am Frauenthore folgende, 
zum Schmiedemeiſter und Thierarzt Anders'ſchen Nachlaſſe gehörige Gegenſtände, als: gold. Ringe, 
verſchied. Silberzeug, Uhren, Mobiliare und Wirthſchaftsgeräth, worunter 2 Sopha, 1 polirte Komode 
u. 1 Schreibſeeretair, ferner Betten und Bettwäſche, Kleidungsſtücke, Gemälde, thierärztliche Bücher u. 
Inſtrumente, bedeutende Quantitäten Stahl und Eiſen, worunter viel Ketten, 2 eiſ. Wagen- Winder, 
1 Obſipreſſe, 4 neue Wagenräder mit breiten Felgen ꝛc., öffentlich verſteigern. 

Gürthler, Auctionator (Jüdenring No. 176. wohnhaft). 
v..  e . —— — ͤ— — — 2E 22 « 2 
2145] In der oberen Etage des Walter'ſchen Bierhofes auf dem Niedermarkte hierſelbſt follen auf 
Grund eines getroffenen Vergleichs eine Partie neue Kleider für Mannsperſonen, ſo wie mehreres, noch 
ſehr brauchbares Hausgeräthe auf 
den 11. dieſ. Mon., Vormittag von 9 Uhr ab, 
durch den Unterzeichneten gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. Käufer werden hierzu 
eingeladen. Görlitz, den 6. Mai 1849. Prüfer, Schiedsmann. 


2092 Logisveränderungshalber ſoll auf dem Mühlwege in No. 798. ein ganz neu erbauter, 32 Fuß 
langer, 16 Fuß tiefer, mit Bretern verſchlagener und mit 2000 Stück Dachziegeln in Splittdach einge⸗ 
deckter Schuppen, paſſend zu Pferdeſtall und Wagenremiſe, auf 
f Donnerſtag den 10. Mai c., Nachmittags 11 Uhr, 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


2058] Auf dem Dominio Groß⸗Krauſcha ſollen Sonntag den 13. Mai d. J., Nachmittags 
2 Uhr, mehrere Partien altes Bauholz von allen Stärken, ſehr kernig und noch ganz nutzbar, an 
den Meiftbietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Das Holz iſt ſortirt und kann täglich 
beſichtigt werden. 
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ss . ohne Nachzahlungs⸗Verbindlichkeit, zu feſten, 
mäßigen Prämien, nimmt die Berliner Geſellſchaft durch ihre Agenten an und eiſtet, 
gleich nach Feſtſtellung der Schäden, vollſtändige Zahlung. a 
Görlitz, im Mai 1849. Die General-Agentur der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
Ohle, General⸗Agent. 


Der Köln⸗Münſter Vieh⸗ und Hagelverſicherungs⸗Verein, 
auf Gegenſeitigkeit mit feſten Prämien (ohne Nachzahlung) gegründet, übernimmt Verſicherun⸗ 
gen gegen Hagelſchlag. 

Desgleichen verſichert derſelbe 133 j 
„Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Ziegen 
gegen alle Unfälle und Seuchen (die Rinderpeſt ausgenommen) für feſte jährliche Prämien, ohne 
duct al. s Die Ueberſchüſſe jeder fünfjährigen Periode werden den Verſicherten als Dividende 
zurückgezahlt. 
Antragbogen und Profpeete werden gratis, die Statuten des Vereins à 2 ſgr. verabreicht und jede 


zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilt in der Kreisagentur Görlitz. 
2146] Heinrich CEubeus, Obermarkt, gold. Krone. 


Die Rum⸗, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik 
12004) von Julius Neubauer, 1 


2 2. 8 N 

E Petersſtraße, ſchraͤgüber der Königl. Poſt, 
= empfiehlt vorzüglich reinen und ſtarken Kornbranntwein, das Quart 14 far. — ſtärkeren 
855 2 ſgr. — ſtärkſte Waare 23 ſgr., Rum, das Quart von 4 ſgr. an bis 20 far.; Liquenre 
in 50 verſchiedenen Sorten, das Quart 4 far. — beſte Waare 6 ſgr.; feinfte Breslauer 

2 Doppel⸗Liqueure, das Quart 10 bis 12 far. 

Bei Entnahme von mehr als + Eimer ſtelle ich die Preiſe billiger, als dieſe irgendwo von 
2 auswärts bezogen werden können, und bemerke ausdrücklich, daß ich durch großartige Einrich⸗ 
5 ER in meiner Deftillation in den Stand geſetzt bin, allen und jeden Anforderungen aufs 

Zufriedenſtellendſte zu genügen. Julius Neubauer, 
Verkaufs⸗Lokale: Petersgaſſe No. 278. u. Webergaſſe No. 44. 


TT ͤ TTT 


12042] Bekanntmachung. 

Es ſoll das harte Reißig auf dem unterzeichneten Forſtrevier, im Diſtriet Gutskiefern, nahe an 
der Markersdorfer Grenze, Freitags den 18. Mai a. c. zu feſtgeſetzten Preiſen verkauft werden. 
ee hiervon mit dem Bemerken, daß der Verkauf früh um 6 Uhr im Schlage beginnt, 
n Kenntniß geſetzt. 

Königshayn, am 3. Mai 1849, Die Forſtverwaltung. 


a! Für Blumenfreunde, 
Georginen, Fuchſien, großblühende englifhe Pelargonien, Verben ſind von jetzt 
bis Mitte Juni zu haben. 4 

Verzeichniſſe werden darüber gratis ausgegeben. 

Nieder⸗Friedersdorf bei Neuſalza (an der Spree). C. A. Grofe, Gärtner. 


42134] Leinenen Drell und baumwollenen gezwirnten Bukskin erhielt und empfiehlt 2. 
Eduard Schultze, am Obermarkt No. 23. 
712135) Eine ſehr gute einfache Jagdflinte iſt zu verkaufen beim 
8 1 * 4 a Gemüſehändler Hartmann, am Obermarkte. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 56. des Görlitzer Anzeigers. 
N Donnerſtag, den 10. Mai 1849. 
ä — ————— ſ— — ———— 


2151] Bier-Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Sonnabend den 12. Mai Weizenbier. 
2000] Die Gartennahrung No. 26. zu Spree mit 23 Morgen 159 CRuthen Acker und Wieſen, 


Holz und Streubedarf, iſt Auswanderungshalber zu verkaufen. Das Nähere erfährt man beim Eigen⸗ 
thümer Gottlob Schuppe in Spree bei Rothenburg 

2002) Ein guter Mahagoni- Flügel iſt wegen Ortsveränderung ſehr 
preiswürdig zu verkaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt Obermarkt 
No. 127., zwei Treppen hoch. f 


2078] Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen im Karpfengrunde No. 299 b. 
12009] Roßhaar⸗Nöcke der jetzt entſprechenden Form empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Görlitz, im Mai 1849. Verwittw. J. C. Wünſche, 

Brüderſtraße, am Rathhauſe. 

2110] Schüttſtroh und Beltſtroh iſt zu haben bei — Krüger's Erben. 
12111] Sehr ſchöne neue Muſter von Dresdener Tapeten oder Borduren hat empfangen 

a T h. ch u ſt er. 
— — — — —— — 0 
2118] Gut abgelagerten Efßſig eigner Fabrikation in mehreren Stärkegraden empfiehlt zu gef. Ab⸗ 

nahme in Gebinden zum billigſten Preiſen A. Struve. 


[2119] Mineralwässer frischer Füllung, natürliche wie künstliche, sind in den 


hier gebräuchlichen Sorten angelangt. Alle andern Mineralwässer besorge schleunigst. 


A. Struve. 
Petersgaſſe No. 278., ſchrägüber der Poſt, und Webergaſſe No. Au. 


2008 bei Julius Neubauer. 
Billiger Reis, à 2 far. 3 pf. — 3 ſgr. — 34 far. und 4 ſgr. das Pfd. 
Billige Zuckern in Broten a 5, 34, 5b, 51 und 6 ſgr., einzeln a 54, 6, 64, 7 for. 
Kaffee 's, täglich friſch gebrannt in ausgewählt feinſchmeckenden Sorten, à 8 und 82 far. 
Reinen Zucker⸗Sirup, Gewürze :c. billigſt. 
[2132] Die Parifer Jahnperlen, Kindern das Jahnen außerordentlich zu erleichtern, find 
wieder angekommen und nee 4 haben bei F. A. Oertel, am Frauenthore. 1 
2133] Zwei neue eiferne Geldkaſſen ftehen zum Verkauf beim 
Schloſſermeiſter Kirſchke, Kränzelgaſſe No. 375. 
12006] Futtermehl a Ctr. 25 ſgr. und Noggenkleie ä Etr. 1 thlr. empfiehlt 
Julius Eiffler. 


TTTCCCCCTCCCCCCCC 
2 11923) Zwei gut erhaltene Wäſchrollen ſind billig zu verkaufen bei 
H. Eiffler, Frauenthor No. 415. 


® * 
BERBERRLRLRLLRLE LRELRBRLERBLRBRRR 


[2159] Der Beſitzer eines in der Niederlanfig in d uchtbariten Gegend und in der Nähe der 
Kreisſtadt und mehrerer Fabrikſtädte gele eee m — 1900 Morgen Areal, * 
Feldern und 2 ſo wie gutem For beſtande, Brau⸗ und Brennerei, Ziegelei, guten Wohn⸗ und 
Fünf äuden, Garten und vollſtändigem Inventar u. ſ. w., beabſichtiget ſolches Familienver⸗ 
hältniſſe halber aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen a verkaufen. Das Nähere hierüber 
ertheilt der mit dem Verkaufe beauftragte frühere Gutsbeſitzer Ernſt Luckner in Görlitz, an welchen. 
ſich ernſtliche Selbſtkäufer gefälligſt wenden wollen. 5 
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NWA knnen 
45 Billiger Ausverkauf von Gold- und Silberwaaren. 


255 Da ich geſennen bin, nach Amerika auszuwandern, ſo beabſichtige ich, mit meinem Waa⸗ 
SE renlager möglichſt ſchnell zu räumen, und empfehle des halb ſolches zur Abnahme unterm Selbſt⸗ 
nn koſtenpreiſe. Aus demſelben Grunde iſt ein vellrändiges Meublement von Kirichbaumbolz, als: u 
1 Schreibſeeretair, 1 Kleiderſeeretair, 1 Sepha, 1 Spiegel mit Schränkchen, 1 Sephatiſch, 
W Komode und 4 Dutz. Stühle billig zu verkaufen. C. Ortmann, 
2148 Gold- und Silberarbeiter. 


TTC 


12150 Zur Beachtung. 

Kornbranntwein, pr. Eimer 23, 3 und 4 uhlr., à Qt. 1, 2 und 3 ſar., in höchſt gerei⸗ 
nigter, fuſelfreier Waare; Berliner Liqueure in verſchiedenen Sorten von gleichbleibender Güte 
und beſter Qualität, à Eimer 8 thlr., a Qt. 5 far.; Rum von 5 — 20 far. pr. Qt.; rohen und 
rectificirten Spiritus zum billigſten Preiſe empfiehlt die Deſtillation von Th. Röver, 

f untere Neißgaſſe. 


e 


[2090] Bei dem Abbruch des ehemalig Ender'ſchen Hauſes auf dem Niederviertel iſt wegen Mangel 
an Raum unentgeldlich guter Bauſchutt baldigſt abzufahren. 
Görlitz, den 7. Mai 1849. n Schulze. 


12108 Bauſchutt iſt unentgeldlich baldigſt abeufahren in der Unter- Kahle. Geißler. 


[2131] Hader int auff, . 
Unterzeichnete haben un Haufe No 782. am Nabenthore eine Hadernaederlage errichtet, und kaufen 
zu jeder Zeit alle Sorten in großen und kleinen Quantitäten zu ſehr annehmbaren Preiſen. 


Goͤrlitz, den 9. Mai 1849. Berthold & Sawinski. 
[2117 Altes Zinn wird fortwährend gekauft von Ehriſt. Emiſch, Steingaſſe No. 29, 


2149] Eine noch brauchbare Wurfmaſchine wird zu kaufen geſucht in No. 265. am Untermarkt. 


1913] Die in No. 560 . am oberen Steinwege gelegene Bäckerei iſt ſofort anderweit zu verpachten 
und zum 1. Oktober e. zu beziehen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfragen. 


12130] Nachdem mir die polizeiliche Conceſſion zum Betriebe der Schankwirthſchaft geworden, zeige 
ich hierdurch einem bochverehrten Publfum und meinen verehrten Vek inuten an, daß ich eine ſolche 
Brüdergaſſen⸗ und Obermarkt⸗Ecke eröffnet habe, und offerire ich ſowohl im Ganzen als einzeln Wein, 
Bier, Liqueur und reinen Korubranutwein, fo wie auch der Wohljeilheit wegen allerſeits genannten 
Kornbrauntwein zu currenten Wreiſen. 

Görlitz, den 8. Mai 1849. | F. W. Fricke. 

11999] Hierdurch erlaube ich wir die ergebene Anzeige, daß ich bier mit dem beuriaen Tage ein 


Mode: und Schnittwaaren⸗Geſchäft 
unter der Firma: J. F 0 N I K ß l 


eröffnet habe. > 
Meine direeten Einkäufe auf der Leipziger Meſſe ſetzen mich in den Stand, allen 
Anſprüchen zu genügen. Ein verehrtes Publikum erſuche ich um gütigen Zuſpruch, und wird 
mein Beſtreben darauf gerichtet ſein, Ihr Vertrauen durch reelle und billige Vedienung zu erwerben. 
Görlitz, den 4. Mai 1849. g J. Fränkel, 
in der Ober-Neiſtaaſſe in dem Haufe der 
verwittw Frau Bertram. 

[2152] Ein Batiſt⸗Taſa entuch, mit Spitzen beſetzt unt deu Dad ſiad e A. L weiß geſtickt, iſt am 
26. April von den langen Läuben bis auf den Dewianiplag verloren worden. Der Finder wird erſucht, 
daſſelbe Demianiplag No. 3179. gegen eine angeweſſeue Belohnung abzugeben. 

12183] Es iſt ein weiß und braun gefleckter, langhaariger Hund wär ulichen Geſck lechts verloren 
worden. Der Ueberbringer erhält eine angemeſſene Velohnung Demi.niplag No. 441. 
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nERERERARTRRERUIERTÄRERTERTERLER 
[2047] Geſchäfts⸗Verlegung. 55 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige 2 
N zu machen, daß ich Dienſtag, als den 8. Mai, mein Material: und Tabaksgeſchäft 
aus dem Haufe No. 526., Vockgaſſen⸗ und Lunitz⸗Ecke, in mein Haus No. 610. am Niko⸗ 
Se laigraben verlegt und gleichzeitig eine Mume:, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik etablirt habe. 5 

Indem ich meinen geehrten Kunden für das ſeither mir bewieſene Vertrauen danke, bitte 
eich, ſelbiges mir auch in mein neues Lokal folgen zu laſſen; ich werde auch fernerhin durch 52 
no reelle Handlungsweiſe mir die Kundſchaft zu erhalten fuchen. 


855 C. H. Franz. 5 
CCC 


2160 Wohnungs⸗ Veränderung. f A 
Meinen werthen Kunden in und außer der Stadt die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Geſchäfts⸗ 

Lokal in das Haus der Madame Geißler, Obermarkt No. 128., verlegt habe, und bitte um ferneres 

gütiges Vertrauen. Auch habe ich eine hübſche Auswahl fertiger Kleidungsſtücke aller Art und ſtelle bei 

reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 

Görlitz, den 9. Mai 1819. E. Pfäffle, Schneidermeiſter. 


1800 Ein freundliches Quartier von 3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, in der 1. Etage 
des an der Mittagsſeite gelegenen Hauſes Nikolaigraben sub No. 616b., iſt zu vermiethen. 

1731] Vorderhandwerk No. 400. iſt der zweite Stock, beſtehend aus 3 Stuben und zwei Alkoven, 
zu vermiethen und bald oder auch zu Johanni zu beziehen. . HE 
12102 In dem Haufe No. 477 b. im Steinbruch, in der Nähe des Demianiplatzes, iſt ein Quarz 
tier, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer, Küche nebſt Speiſegewölbe und den übrigen Wirthſchafts⸗ 
räumen, zu vermiethen und ſogleich zu bezie hen. Paul Neſtler. 

(2083) Am Obermarkt iſt eine Stube mit Möbels und Bedienung an einen oder zwei Herren zu 
vermiethen. Wo? ſagt die Erpedit on des Anzeigers. 


2112 Kränzelgaſſe No. 371, iſt eine Stube an einen Herrn zu vermiethen und gleich zu berieben. 


2008] Obermarkt und Brüdergaſſen⸗Ecke iſt ein Quartier von 7 Stuben nebſt Zuvehör, erforder- 
lichen Falls auch getheilt zu 4 und 3 Stuben, zu vermiethen. Näheres Untermarkt No 260, 


21% Oba-Langengaſſe No. 166 b. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. 
220] Am Oemionislatze Ne. 425/26, find zwei Stuben ſogleich oder zu Johauni au vermiethen. 
eech In No. 610. auf dem Nikolaigraben ift die Ifte und Tte Etage zu vermiethen und zu Johanni 
cee erh: 
12124 Eine Stube mit Möbel ift fofort zu vermiethen Handwerk No. 393, 
2125 In der Brüderſtraße No. 138. im Kühn'ſchen Vierhofe iſt vorn heraus eine große meublirte 
Stube zu vermiethen. — 8 
12126] Eine Stube mit Möbel iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in No. 188. 
2127] In No. 185. iſt eine freundliche meublirte Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
(2140 Eine meublirte Stube vorn heraus iſt in der Brüderſtraße No. 8. zu vermiethen. 
Ni Julius Eiffler. 
[215%] In No. 37., nahe am Obermarfte, it eine Stube nebſt Stubenkammer, ſo wie ein klemes 
Stübchen zu vermierben und zu Johanni zu berkehen. 
„121531 bin wur Grube ele der zum 1. Dun zu Beziehen Tber-Canarnanjıe Ne 175, 
[1730] Ein Q rartier von 3 Studen mit Stubenfammer nebſt Zubehör iſt von jetzt ab an eme ruhige 
Familie zu vermiethen und zum I, Mai d J. zu beiieben, Näheres in der Erped. d. Bl. 


Lell, Der Werkaur weibliher S indarde den im bekannten &fale findet nur bis Git diefe Monats 
ſtatt. Die Preiſe ſind an mehreren Artikeln ermäßigt. { 


2 * 
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12121) Gottesdienſt der chriikath. Gemeinde findet 
Sonntag den 13. Mai und am Himmelfahrtstage, den 17. Mai, 


eee een Der Borftand. 
2113 Bekanntmachung. 


Deu gecheten Mitgliedern der Vegräbniß⸗Sorge⸗Kaſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
diesjährige Convent Dienſtag den 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im Soeietäts⸗Saale 
bei Herrn Held abgehalten werden ſoll, und zwar nach vorjährigem Geſellſchaftsbeſchluß fo, daß kein 
Quartalgeld mehr erhoben wird. Außer dieſer Zmaligen öffentlichen Bekanntmachung wird keine weitere 
Beſtellung durch den Voten Statt finden. Alle diejenigen Perſonen, welche ſich zum Beitritt zu dieſem 
fo wohlthätigen Inſtitute melden wollen, werden erſucht, ihre Namen beim Director oder bei den Col: 
lectoren Hrn. Propſt oder Hin. Radiſch sen. abzugeben. Um recht zahlreichen Beitritt und Theile 
nahme erſucht ergebenſt 2 1 das Direetorium. 

2150] Donnerſtag den 10. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Verſammlung des Vereins für geſetzliche 
Freiheit und Ordnung im Gaſthofe zum Strauß. 
Görlitz, den 9. Mai 1845. Dee er fan d 
12051] Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Viehwirthin kann auf dem Dominio Ober- Halbendorf 
ſogleich ein Unterkommen finden. . ia RUE 
17183 Ein junger Mann, unverheirathet, ſucht ein Unterfommen in einem Deſtillations⸗Geſchäft, 
als Markthelfer, oder in einer ähnlichen Branche. Das Nähere iſt in der Expedition zu erfragen. 


21187 Eine Köchin wird zu Johanni d. J. geſucht. Das Nähere in der Expedition des Anzeigers. 


12138 Eine Wittwe in mittlern Jahren, welche im Kochen, Waſchen und jonftigen häuslichen Ar⸗ 


beiten erfahren iſt, wünſcht ein baldiges Unterkommen bei einer Fel ae bei einem einzelnen 
Herrn oder Dame in der Stadt oder auf dem Lande. Auch bietet ſie ihre Dienſte als Köchin bei Hoch⸗ 
zeiten oder Traktamenten an. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Maler Göbel sen: in der Weber⸗ 
gaſſe No, 404 "RA of 0 3 

(2139| Ein kleines Mädchen, welches Luft zum Kinderwarten hat, findet auf Tageszeit ein Unter 
kommen Mühlweg No. 794 u. und b.,, parterre links. 


Tu Theater im Saale zum Kronprinz. 
Donnerſtag den 10. Mai: Die Mühle bei Auerſtädt oder: die Schlacht bei Jena. 
Eine wahre Geſchichte aus dem Jahre 1806 in 3 Akten, von Falk bearbeitet. Hierauf Ballet. 


Zum Schluß: Production auf dem Drathſeil. Schwiegerling. 
121ʃö7 Erſtes großes Garten⸗Coneert. 


Da ich meinen Garten nun wieder auf das Beſte reſtaurirt habe, 
ſo werde ich künftigen Sonntag, den 13. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
das erſte große Concert darin abhalten, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 

Entrée a Perſon 11 gt. Ern ſt Hel d. 

2158] Sonntag den 13. d., Abends 7 Uhr, Tanzmuſik, wozu erge⸗ 
benſt einladet Er nuſt Hel d. 
Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


12110 Ernſt Strohb ach. | 


215] Kommenden Sonntag Tanzmuſik. Entrée a Perſon 1 Sgr. 
3 Pf., wobei für 1 Sgr. verabreicht wird. Montag ebenfalls Tanz⸗ 
muſik, wozu ergebenſt einladet F. Scholz im Wilhelmsbade. 

12142) Sonntag den 13. Mai Tanzmuſik, wozu 0m 1 dee 
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